
Erwin Fladerer Meine
Eschenweg 8
84562 Mettenheim

08631/ 16 64 64
info@bayerischelaufzeitung.de
www.bayerischelaufzeitung.de
www.badenmarathon.de

Presse/Laufbericht

33. Baden-Marathon Karlsruhe
am 20. September 2015

Silbertal im Montafon liegt auf 889 m Meereshöhe. Das Startgelände befindet sich auf 881 m beim
Feuerwehrhaus. Zunächst verläuft die Strecke ca. 2 km - teilweise auf Asphalt - in Richtung Schruns. Nach einer
kurzen Steigung geht´s dann wieder zurück zum Feuerwehrhaus.Hier beginnt der 18 km lange Anstieg - durch
das hintere Silbertal, vorbei am berühmten Filmdrehort „Schlafes Bruder“ auf Forstwegen bis zur Oberen Fresch
Alpe auf 1.890 m - weiter hinauf bis maximal 1.945 m auf einem Bergpfad zum Silbertaler Winterjöchle, der
landschaftlich wohl schönsten Möglichkeit, die Landesgrenze von Vorarlberg nach Tirol zu passieren.
Weiter geht´s bergab - großteils auf Forstwegen - an der Konstanzer Hütte (1.688 m) vorbei durch das
Verwalltal.
Dieser in West-Österreich wohl einmalige Marathon verläuft abseits jeglichen Autoverkehrs hauptsächlich auf
Forst- und Wanderwegen.

Die Strecke gliedert sich auf wie folgt:
ca. 6 km Asphalt 26,07 %,
ca. 4,5 km Bergpfad 10,67 % und
ca. 31,7 km Forstwege 63,26 %.

von Erwin Fladerer

Waren ständig auf Augenhöhe des Geschehens: Cheforganisator
Fried-Jürgen Bachl (rechts) und Moderator Stephan Wöhrle

Beim 10. Lauf in
Pfarrkirchen zum 10. Mal

dabei:  Sepp Stadler
(Arnstorfer LG, links) mit

dem Moderator der
Veranstaltung Sepp

Huber

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

10

Maßgeblich am Erfolg beteiligt: Michael Rauch, Chef und
Organisationsleiter der SG Indersdorf und Moderator Artur Schmidt,

dazu die Co-Moderatorin Chantal L. Buschung

Start der Schüler mit den Siegern Anja Straßburger (57
grün) und Rico Hamm (217 rot)

Das siegreiche Damen-Trio im HM:  Stefanie
Stadler (2.), Barbara Drewlo (1.) und Ulrike

Helmich (3.)

Nun wird sich beim 34. Baden Marathon in
Karlsruhe einiges verändern. Selbst wenn das
angestammte Areal von Start und Ziel rund

um die Europahalle nicht mehr zur Verfügung
steht, sondern in das Messegelände wandert,
wird der badische Reiz, hier an den Start und

auf die Strecke zu gehen, nicht um einen
Funken kleiner sein. Karlsruhe bleibt

"symbadisch"

Erwin Fladerer

Bayerischer Spendensammler entlang der
Marathonstrecke: "Pumuckl" Dietmar Mücke

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Panoramalauf
Der Startschuß erfolgt in der Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg.
Vorbei an der Rendlbahn gelangen wir in die wildromantische
Rosannaschlucht. Der durchaus anspruchvolle Trail bringt uns ins
Ferwalltal. Auf der geteerten Ferwallstrasse gelangen wir zur Brücke
vor dem Rasthaus Ferwall. Von dort führt uns der Sattelwaldweg zu
einem weiteren Anstieg der kontinuierlich aber durchaus fordernd die
letzten 5 Kilometer einläutet. Am höchsten Punkt angekommen 1600
Hm gibt die Strecke einen wunderbaren Blick auf das Stanzertal frei.
Jetzt heisst es durchatmen und auf dem absteigendem Weg Kräfte
sammeln. Nach der Überquerung des Moostalbaches arbeiten wir uns
stetig Richtung Ziellinie vor. Doch es wäre nicht der Montafon Arlberg
Sparkasse Marathon wenn das schon alles gewesen wäre. Die neue
Streckenführung bringt uns nochmals in Schwitzen, vom Moostalweg
gelangen wir auf den Schmidwaldweg der uns leicht aber stetig
bergwärts führt. Nach der Überquerung des Stockibaches gelangen wir
auf den Erzherzog Eugen Weg, der uns mit seinem Trial steil nach unten
bringt. Über den Planieweg geht die Reise über die Dorfstrasse, der
Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg entgegen. Es ist geschafft.

4. Oktober
2015

8. Mai
2016

Den weißblauen Himmel aus Bayern mitgebracht: Start zum Bleifrei Genuß
Wald&Run am Vortag

Aufreizend lässig präsentierte sich der spätere Sieger Simon
Stützl auch jenseits der 30-km-Grenze

Jubeln soweit das Auge reicht

Tänzer in allen Farben und jeden Alters auf der
ganzen Strecke

Aufgepasst: die Startbahn für die fliegenden Engel in Karlsruhe

Karlsruhe gehört zu den Marathonläufen mit
den größten Spendenaufkommen. "Die

verschiedenen Hilfsprojekte kommen bei den
Zuschauern gut rüber", weiß Dietmar Mücke

als langjähriger Spendensammler auf der
Marathonstrecke in Karlsruhe zu berichten.
Der Bayer war wie immer barfuß und im

Pumuckl-Kostüm unterwegs.

Leider verfehlte der Marathonlauf, wenn auch nur
knapp die 1000er-Grenze. Ein Bild, das Deutschland
weit das gleiche ist. Doch der Staffelmarathon und der
Halbmarathonlauf sorgen mittlerweile für gut gefüllte
Läuferfelder. Eine Klassezeit legte Melina Tränkle
(rennwerk Laufteam) als Siegerin in 1:13:44 Std. hin.
Und auch Julia Galuschka (LG Telis Finanz Regensburg)
kam als Zweite und beste bayerische Teilnehmerin in
1:16:08 Std. in einer Topzeit ins Ziel. Bei den Männern
gab es ein Sekundenfinale zwischen Jannik Arbogast in
1:06:49 Std. und Frederik Unewisse in 1:06:51 Std.

Jubelte man vor vielen Jahren in Karlsruhe auch den
Boxern Regina Halmich und Sven Ottke zu, so geschieht
das heute auf viel größerer Basis beim Stadtmarathon.
Eine Stimmungsmeile nach der anderen sorgt für
Applaus - von den Läuferinnen und Läufern an die
Stimmungsmacher am Straßenrand gerichtet. Denn über
1000 Tänzerinnen und Tänzer aus Karlsruher Vereinen,
Tanzclubs und Tanzschulen verwandeln die Stadt in
einen Tanzmarathon. Mit dem Höhepunkt eines
Tanzfinales im Carl-Kaufmann-Stadion. Begeisterung
pur, die den Zieleinlauf in ein Stadion mit einem
berühmten Namen fast vergessen lässt: Carl Kaufmann
(verst. 2008 in Karlsruhe) lief zwar keinen Marathon,
war aber Karlsruhes berühmtester Leichtathlet und
Medaillengewinner über 400 Meter bei den Olympischen
Spielen 1960 in Rom.

"Lauf bleifrei" lautete das Angebot der
Brauerei Hatz-Moninger. Sozusagen zum
Einlaufen für den sonntäglichen Halb- oder
Marathon bzw. um einfach nur dabei zu sein
beim Baden Marathon. Um anschließend die
vorzüge von alkoholfreien Bierspezialitäten
kennenzulernen. Mit Sciherheit auch  ein
Angebot im nächsten Jahr, wenn das
Deutsche/Bayerische Reinheitsgebot sein
500-jähriges Bestehen feiert.

Während keine der 147 Frauen unter drei Stunden blieb, gab es von
816 männlichen 30 Finisher im Dreistundenbereich. Eine Topleistung
zeigte der M55-Sieger Jean-Marie Schwartz aus Frankreich in 2:49:41
Std. Und auch die ganz erfahrenen Seniorenläufer bis hin zu zwei M-
80-Startern wurden von den Zuschauern mit großer Bewunderung
begleitet.

Typisch für den Baden-Marathon war auch die Maultaschen-Party am
Vortag, die gleich nach dem Bleifrei Genuss Walk&Run und den
Kinderläufen auf dem Gelände der Marathonmesse vor der
Europahalle begann.

Herzlichen Glückwunsch
Karlsruhe!

Der FIDUCA GAD Baden
Marathon hat alles was ein
großer Marathonlauf zu
bieten hat. Und weil er nicht
in Berlin, London oder New
York, sondern im
"symbadischen" Ländle,
gewinnt er in der Gesamtheit
des Zweitagesprogramms
immer an Freunde hinzu.
Mehr noch: die Strecken
verbinden städtisches Flair
und grüne Zonen. Und wo
sonst lernt man ein
stattliches Schloss wie das
um Jahre 1715 erbaute so
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wie in Karklsruhe kennen? Rund drei Kilometer verläuft der Kurs rund um das Schloss und bietet damit alle Einblicke.
Drei Kilometer mit enormen Zuschauerzuspruch vergehen damit auf dem letzten Teil der Strecke wie im Flug. Apropos:
schon zwei Kilometer darf schon wieder geflogen werden. Die Karlsruher Marathonengel begleiten müde gewordene
Marathonis bis ins Ziel. Zum 300. Geburtstag der Stadt präsentierten sich über 7000 Teilnehmer besonders
enthusiastisch. Das Wetter passte und die Stimmung, vor allem mit den über 1000 Tänzern und Tänzerinnen trug zu
einem großen sportlichen Geburtstagsfest bei.

Simon Stützel halb badischer, halb bayerischer Marathonsieger

Selbst der Marathonsieger Simon Stützel schmiss rund um das Schloss mehrfach die Hände nach oben und begeisterte
damit die Zuschauer. Der für die Landau Running Company gestartete Karlsruhe verbuchte mit einer kaum gesehen
Lockerheit einen Heimsieg in guten 2:25:21 Stunden. Aus bayerischer Sicht könnte man den schönen Erfolg bei einem
Stadtmarathon auch der fränkischen TSG08 Roth zuschreiben, mit dem Stützel in diesem Jahr Deutscher
Mannschaftsmeister im 10-km-Lauf wurde und erst 2015 sein Marathon-Debüt in glänzenden 2:17:51 Std. gab.
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Marathonis bis ins Ziel. Zum 300. Geburtstag der Stadt präsentierten sich über 7000 Teilnehmer besonders
enthusiastisch. Das Wetter passte und die Stimmung, vor allem mit den über 1000 Tänzern und Tänzerinnen trug zu
einem großen sportlichen Geburtstagsfest bei.

Simon Stützel halb badischer, halb bayerischer Marathonsieger

Selbst der Marathonsieger Simon Stützel schmiss rund um das Schloss mehrfach die Hände nach oben und begeisterte
damit die Zuschauer. Der für die Landau Running Company gestartete Karlsruhe verbuchte mit einer kaum gesehen
Lockerheit einen Heimsieg in guten 2:25:21 Stunden. Aus bayerischer Sicht könnte man den schönen Erfolg bei einem
Stadtmarathon auch der fränkischen TSG08 Roth zuschreiben, mit dem Stützel in diesem Jahr Deutscher
Mannschaftsmeister im 10-km-Lauf wurde und erst 2015 sein Marathon-Debüt in glänzenden 2:17:51 Std. gab.

Herzlichen Glückwunsch
Karlsruhe!

Der FIDUCA GAD Baden
Marathon hat alles was ein
großer Marathonlauf zu
bieten hat. Und weil er nicht
in Berlin, London oder New
York, sondern im
"symbadischen" Ländle,
gewinnt er in der Gesamtheit
des Zweitagesprogramms
immer an Freunde hinzu.
Mehr noch: die Strecken
verbinden städtisches Flair
und grüne Zonen. Und wo
sonst lernt man ein
stattliches Schloss wie das
um Jahre 1715 erbaute so

Presse/Laufbericht

33. Baden-Marathon Karlsruhe
am 20. September 2015

Silbertal im Montafon liegt auf 889 m Meereshöhe. Das Startgelände befindet sich auf 881 m beim
Feuerwehrhaus. Zunächst verläuft die Strecke ca. 2 km - teilweise auf Asphalt - in Richtung Schruns. Nach einer
kurzen Steigung geht´s dann wieder zurück zum Feuerwehrhaus.Hier beginnt der 18 km lange Anstieg - durch
das hintere Silbertal, vorbei am berühmten Filmdrehort „Schlafes Bruder“ auf Forstwegen bis zur Oberen Fresch
Alpe auf 1.890 m - weiter hinauf bis maximal 1.945 m auf einem Bergpfad zum Silbertaler Winterjöchle, der
landschaftlich wohl schönsten Möglichkeit, die Landesgrenze von Vorarlberg nach Tirol zu passieren.
Weiter geht´s bergab - großteils auf Forstwegen - an der Konstanzer Hütte (1.688 m) vorbei durch das
Verwalltal.
Dieser in West-Österreich wohl einmalige Marathon verläuft abseits jeglichen Autoverkehrs hauptsächlich auf
Forst- und Wanderwegen.

Die Strecke gliedert sich auf wie folgt:
ca. 6 km Asphalt 26,07 %,
ca. 4,5 km Bergpfad 10,67 % und
ca. 31,7 km Forstwege 63,26 %.

von Erwin Fladerer

Beim 10. Lauf in
Pfarrkirchen zum 10. Mal

dabei:  Sepp Stadler
(Arnstorfer LG, links) mit

dem Moderator der
Veranstaltung Sepp

Huber

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013
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Maßgeblich am Erfolg beteiligt: Michael Rauch, Chef und
Organisationsleiter der SG Indersdorf und Moderator Artur Schmidt,

dazu die Co-Moderatorin Chantal L. Buschung

Start der Schüler mit den Siegern Anja Straßburger (57
grün) und Rico Hamm (217 rot)

Das siegreiche Damen-Trio im HM:  Stefanie
Stadler (2.), Barbara Drewlo (1.) und Ulrike

Helmich (3.)

Nun wird sich beim 34. Baden Marathon in
Karlsruhe einiges verändern. Selbst wenn das
angestammte Areal von Start und Ziel rund

um die Europahalle nicht mehr zur Verfügung
steht, sondern in das Messegelände wandert,
wird der badische Reiz, hier an den Start und

auf die Strecke zu gehen, nicht um einen
Funken kleiner sein. Karlsruhe bleibt

"symbadisch"

Erwin Fladerer

Bayerischer Spendensammler entlang der
Marathonstrecke: "Pumuckl" Dietmar Mücke

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Panoramalauf
Der Startschuß erfolgt in der Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg.
Vorbei an der Rendlbahn gelangen wir in die wildromantische
Rosannaschlucht. Der durchaus anspruchvolle Trail bringt uns ins
Ferwalltal. Auf der geteerten Ferwallstrasse gelangen wir zur Brücke
vor dem Rasthaus Ferwall. Von dort führt uns der Sattelwaldweg zu
einem weiteren Anstieg der kontinuierlich aber durchaus fordernd die
letzten 5 Kilometer einläutet. Am höchsten Punkt angekommen 1600
Hm gibt die Strecke einen wunderbaren Blick auf das Stanzertal frei.
Jetzt heisst es durchatmen und auf dem absteigendem Weg Kräfte
sammeln. Nach der Überquerung des Moostalbaches arbeiten wir uns
stetig Richtung Ziellinie vor. Doch es wäre nicht der Montafon Arlberg
Sparkasse Marathon wenn das schon alles gewesen wäre. Die neue
Streckenführung bringt uns nochmals in Schwitzen, vom Moostalweg
gelangen wir auf den Schmidwaldweg der uns leicht aber stetig
bergwärts führt. Nach der Überquerung des Stockibaches gelangen wir
auf den Erzherzog Eugen Weg, der uns mit seinem Trial steil nach unten
bringt. Über den Planieweg geht die Reise über die Dorfstrasse, der
Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg entgegen. Es ist geschafft.

4. Oktober
2015

8. Mai
2016

Den weißblauen Himmel aus Bayern mitgebracht: Start zum Bleifrei Genuß
Wald&Run am Vortag

Aufreizend lässig präsentierte sich der spätere Sieger Simon
Stützl auch jenseits der 30-km-Grenze

Jubeln soweit das Auge reicht

Tänzer in allen Farben und jeden Alters auf der
ganzen Strecke

Aufgepasst: die Startbahn für die fliegenden Engel in Karlsruhe

Karlsruhe gehört zu den Marathonläufen mit
den größten Spendenaufkommen. "Die

verschiedenen Hilfsprojekte kommen bei den
Zuschauern gut rüber", weiß Dietmar Mücke

als langjähriger Spendensammler auf der
Marathonstrecke in Karlsruhe zu berichten.
Der Bayer war wie immer barfuß und im

Pumuckl-Kostüm unterwegs.

Leider verfehlte der Marathonlauf, wenn auch nur
knapp die 1000er-Grenze. Ein Bild, das Deutschland
weit das gleiche ist. Doch der Staffelmarathon und der
Halbmarathonlauf sorgen mittlerweile für gut gefüllte
Läuferfelder. Eine Klassezeit legte Melina Tränkle
(rennwerk Laufteam) als Siegerin in 1:13:44 Std. hin.
Und auch Julia Galuschka (LG Telis Finanz Regensburg)
kam als Zweite und beste bayerische Teilnehmerin in
1:16:08 Std. in einer Topzeit ins Ziel. Bei den Männern
gab es ein Sekundenfinale zwischen Jannik Arbogast in
1:06:49 Std. und Frederik Unewisse in 1:06:51 Std.

Jubelte man vor vielen Jahren in Karlsruhe auch den
Boxern Regina Halmich und Sven Ottke zu, so geschieht
das heute auf viel größerer Basis beim Stadtmarathon.
Eine Stimmungsmeile nach der anderen sorgt für
Applaus - von den Läuferinnen und Läufern an die
Stimmungsmacher am Straßenrand gerichtet. Denn über
1000 Tänzerinnen und Tänzer aus Karlsruher Vereinen,
Tanzclubs und Tanzschulen verwandeln die Stadt in
einen Tanzmarathon. Mit dem Höhepunkt eines
Tanzfinales im Carl-Kaufmann-Stadion. Begeisterung
pur, die den Zieleinlauf in ein Stadion mit einem
berühmten Namen fast vergessen lässt: Carl Kaufmann
(verst. 2008 in Karlsruhe) lief zwar keinen Marathon,
war aber Karlsruhes berühmtester Leichtathlet und
Medaillengewinner über 400 Meter bei den Olympischen
Spielen 1960 in Rom.

"Lauf bleifrei" lautete das Angebot der
Brauerei Hatz-Moninger. Sozusagen zum
Einlaufen für den sonntäglichen Halb- oder
Marathon bzw. um einfach nur dabei zu sein
beim Baden Marathon. Um anschließend die
vorzüge von alkoholfreien Bierspezialitäten
kennenzulernen. Mit Sciherheit auch  ein
Angebot im nächsten Jahr, wenn das
Deutsche/Bayerische Reinheitsgebot sein
500-jähriges Bestehen feiert.

Während keine der 147 Frauen unter drei Stunden blieb, gab es von
816 männlichen 30 Finisher im Dreistundenbereich. Eine Topleistung
zeigte der M55-Sieger Jean-Marie Schwartz aus Frankreich in 2:49:41
Std. Und auch die ganz erfahrenen Seniorenläufer bis hin zu zwei M-
80-Startern wurden von den Zuschauern mit großer Bewunderung
begleitet.

Typisch für den Baden-Marathon war auch die Maultaschen-Party am
Vortag, die gleich nach dem Bleifrei Genuss Walk&Run und den
Kinderläufen auf dem Gelände der Marathonmesse vor der
Europahalle begann.

wie in Karklsruhe kennen? Rund drei Kilometer verläuft der Kurs rund um das Schloss und bietet damit alle Einblicke.
Drei Kilometer mit enormen Zuschauerzuspruch vergehen damit auf dem letzten Teil der Strecke wie im Flug. Apropos:
schon zwei Kilometer darf schon wieder geflogen werden. Die Karlsruher Marathonengel begleiten müde gewordene
Marathonis bis ins Ziel. Zum 300. Geburtstag der Stadt präsentierten sich über 7000 Teilnehmer besonders
enthusiastisch. Das Wetter passte und die Stimmung, vor allem mit den über 1000 Tänzern und Tänzerinnen trug zu
einem großen sportlichen Geburtstagsfest bei.

Simon Stützel halb badischer, halb bayerischer Marathonsieger

Selbst der Marathonsieger Simon Stützel schmiss rund um das Schloss mehrfach die Hände nach oben und begeisterte
damit die Zuschauer. Der für die Landau Running Company gestartete Karlsruhe verbuchte mit einer kaum gesehen
Lockerheit einen Heimsieg in guten 2:25:21 Stunden. Aus bayerischer Sicht könnte man den schönen Erfolg bei einem
Stadtmarathon auch der fränkischen TSG08 Roth zuschreiben, mit dem Stützel in diesem Jahr Deutscher
Mannschaftsmeister im 10-km-Lauf wurde und erst 2015 sein Marathon-Debüt in glänzenden 2:17:51 Std. gab.

Herzlichen Glückwunsch
Karlsruhe!

Der FIDUCA GAD Baden
Marathon hat alles was ein
großer Marathonlauf zu
bieten hat. Und weil er nicht
in Berlin, London oder New
York, sondern im
"symbadischen" Ländle,
gewinnt er in der Gesamtheit
des Zweitagesprogramms
immer an Freunde hinzu.
Mehr noch: die Strecken
verbinden städtisches Flair
und grüne Zonen. Und wo
sonst lernt man ein
stattliches Schloss wie das
um Jahre 1715 erbaute so
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33. Baden-Marathon Karlsruhe
am 20. September 2015

Silbertal im Montafon liegt auf 889 m Meereshöhe. Das Startgelände befindet sich auf 881 m beim
Feuerwehrhaus. Zunächst verläuft die Strecke ca. 2 km - teilweise auf Asphalt - in Richtung Schruns. Nach einer
kurzen Steigung geht´s dann wieder zurück zum Feuerwehrhaus.Hier beginnt der 18 km lange Anstieg - durch
das hintere Silbertal, vorbei am berühmten Filmdrehort „Schlafes Bruder“ auf Forstwegen bis zur Oberen Fresch
Alpe auf 1.890 m - weiter hinauf bis maximal 1.945 m auf einem Bergpfad zum Silbertaler Winterjöchle, der
landschaftlich wohl schönsten Möglichkeit, die Landesgrenze von Vorarlberg nach Tirol zu passieren.
Weiter geht´s bergab - großteils auf Forstwegen - an der Konstanzer Hütte (1.688 m) vorbei durch das
Verwalltal.
Dieser in West-Österreich wohl einmalige Marathon verläuft abseits jeglichen Autoverkehrs hauptsächlich auf
Forst- und Wanderwegen.

Die Strecke gliedert sich auf wie folgt:
ca. 6 km Asphalt 26,07 %,
ca. 4,5 km Bergpfad 10,67 % und
ca. 31,7 km Forstwege 63,26 %.
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vor dem Rasthaus Ferwall. Von dort führt uns der Sattelwaldweg zu
einem weiteren Anstieg der kontinuierlich aber durchaus fordernd die
letzten 5 Kilometer einläutet. Am höchsten Punkt angekommen 1600
Hm gibt die Strecke einen wunderbaren Blick auf das Stanzertal frei.
Jetzt heisst es durchatmen und auf dem absteigendem Weg Kräfte
sammeln. Nach der Überquerung des Moostalbaches arbeiten wir uns
stetig Richtung Ziellinie vor. Doch es wäre nicht der Montafon Arlberg
Sparkasse Marathon wenn das schon alles gewesen wäre. Die neue
Streckenführung bringt uns nochmals in Schwitzen, vom Moostalweg
gelangen wir auf den Schmidwaldweg der uns leicht aber stetig
bergwärts führt. Nach der Überquerung des Stockibaches gelangen wir
auf den Erzherzog Eugen Weg, der uns mit seinem Trial steil nach unten
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vor dem Rasthaus Ferwall. Von dort führt uns der Sattelwaldweg zu
einem weiteren Anstieg der kontinuierlich aber durchaus fordernd die
letzten 5 Kilometer einläutet. Am höchsten Punkt angekommen 1600
Hm gibt die Strecke einen wunderbaren Blick auf das Stanzertal frei.
Jetzt heisst es durchatmen und auf dem absteigendem Weg Kräfte
sammeln. Nach der Überquerung des Moostalbaches arbeiten wir uns
stetig Richtung Ziellinie vor. Doch es wäre nicht der Montafon Arlberg
Sparkasse Marathon wenn das schon alles gewesen wäre. Die neue
Streckenführung bringt uns nochmals in Schwitzen, vom Moostalweg
gelangen wir auf den Schmidwaldweg der uns leicht aber stetig
bergwärts führt. Nach der Überquerung des Stockibaches gelangen wir
auf den Erzherzog Eugen Weg, der uns mit seinem Trial steil nach unten
bringt. Über den Planieweg geht die Reise über die Dorfstrasse, der
Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg entgegen. Es ist geschafft.
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Leider verfehlte der Marathonlauf, wenn auch nur
knapp die 1000er-Grenze. Ein Bild, das Deutschland
weit das gleiche ist. Doch der Staffelmarathon und der
Halbmarathonlauf sorgen mittlerweile für gut gefüllte
Läuferfelder. Eine Klassezeit legte Melina Tränkle
(rennwerk Laufteam) als Siegerin in 1:13:44 Std. hin.
Und auch Julia Galuschka (LG Telis Finanz Regensburg)
kam als Zweite und beste bayerische Teilnehmerin in
1:16:08 Std. in einer Topzeit ins Ziel. Bei den Männern
gab es ein Sekundenfinale zwischen Jannik Arbogast in
1:06:49 Std. und Frederik Unewisse in 1:06:51 Std.

"Lauf bleifrei" lautete das Angebot der
Brauerei Hatz-Moninger. Sozusagen zum
Einlaufen für den sonntäglichen Halb- oder
Marathon bzw. um einfach nur dabei zu sein
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Während keine der 147 Frauen unter drei Stunden blieb, gab es von
816 männlichen 30 Finisher im Dreistundenbereich. Eine Topleistung
zeigte der M55-Sieger Jean-Marie Schwartz aus Frankreich in 2:49:41
Std. Und auch die ganz erfahrenen Seniorenläufer bis hin zu zwei M-
80-Startern wurden von den Zuschauern mit großer Bewunderung
begleitet.

Typisch für den Baden-Marathon war auch die Maultaschen-Party am
Vortag, die gleich nach dem Bleifrei Genuss Walk&Run und den
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gewollte Ergebnis der Organisatoren um Fried-
Jürgen Bachl. Wie auch in München besinnt man
sich mehr auf die "lokalen Helden" als auf die für
viel Geld eingekauften Stars in dunkler Hautfarbe.
Auch bei den Frauen gab es mit Corinna Rinke
(LSG Karlsruhe) einen Heimsieg. Das Rennen hier
war zwar nicht hochklassig, aber bis ins Ziel von
spannendne und von ständigen Führungswechseln
geprägt. Bemerkenswert die Leistung der ältesten
Teilnehmerin und Siegerin der W65 Irene
Hofmann in 3:46:21 Std. Auch sie kommt von der
Laufsportgemeinschaft LSG Karlsruhe.

wie in Karklsruhe kennen? Rund drei Kilometer verläuft der Kurs rund um das Schloss und bietet damit alle Einblicke.
Drei Kilometer mit enormen Zuschauerzuspruch vergehen damit auf dem letzten Teil der Strecke wie im Flug. Apropos:
schon zwei Kilometer darf schon wieder geflogen werden. Die Karlsruher Marathonengel begleiten müde gewordene
Marathonis bis ins Ziel. Zum 300. Geburtstag der Stadt präsentierten sich über 7000 Teilnehmer besonders
enthusiastisch. Das Wetter passte und die Stimmung, vor allem mit den über 1000 Tänzern und Tänzerinnen trug zu
einem großen sportlichen Geburtstagsfest bei.

Simon Stützel halb badischer, halb bayerischer Marathonsieger

Selbst der Marathonsieger Simon Stützel schmiss rund um das Schloss mehrfach die Hände nach oben und begeisterte
damit die Zuschauer. Der für die Landau Running Company gestartete Karlsruhe verbuchte mit einer kaum gesehen
Lockerheit einen Heimsieg in guten 2:25:21 Stunden. Aus bayerischer Sicht könnte man den schönen Erfolg bei einem
Stadtmarathon auch der fränkischen TSG08 Roth zuschreiben, mit dem Stützel in diesem Jahr Deutscher
Mannschaftsmeister im 10-km-Lauf wurde und erst 2015 sein Marathon-Debüt in glänzenden 2:17:51 Std. gab.

Herzlichen Glückwunsch
Karlsruhe!

Der FIDUCA GAD Baden
Marathon hat alles was ein
großer Marathonlauf zu
bieten hat. Und weil er nicht
in Berlin, London oder New
York, sondern im
"symbadischen" Ländle,
gewinnt er in der Gesamtheit
des Zweitagesprogramms
immer an Freunde hinzu.
Mehr noch: die Strecken
verbinden städtisches Flair
und grüne Zonen. Und wo
sonst lernt man ein
stattliches Schloss wie das
um Jahre 1715 erbaute so

Presse/Laufbericht

33. Baden-Marathon Karlsruhe
am 20. September 2015

Silbertal im Montafon liegt auf 889 m Meereshöhe. Das Startgelände befindet sich auf 881 m beim
Feuerwehrhaus. Zunächst verläuft die Strecke ca. 2 km - teilweise auf Asphalt - in Richtung Schruns. Nach einer
kurzen Steigung geht´s dann wieder zurück zum Feuerwehrhaus.Hier beginnt der 18 km lange Anstieg - durch
das hintere Silbertal, vorbei am berühmten Filmdrehort „Schlafes Bruder“ auf Forstwegen bis zur Oberen Fresch
Alpe auf 1.890 m - weiter hinauf bis maximal 1.945 m auf einem Bergpfad zum Silbertaler Winterjöchle, der
landschaftlich wohl schönsten Möglichkeit, die Landesgrenze von Vorarlberg nach Tirol zu passieren.
Weiter geht´s bergab - großteils auf Forstwegen - an der Konstanzer Hütte (1.688 m) vorbei durch das
Verwalltal.
Dieser in West-Österreich wohl einmalige Marathon verläuft abseits jeglichen Autoverkehrs hauptsächlich auf
Forst- und Wanderwegen.

Die Strecke gliedert sich auf wie folgt:
ca. 6 km Asphalt 26,07 %,
ca. 4,5 km Bergpfad 10,67 % und
ca. 31,7 km Forstwege 63,26 %.

von Erwin Fladerer

Waren ständig auf Augenhöhe des Geschehens: Cheforganisator
Fried-Jürgen Bachl (rechts) und Moderator Stephan Wöhrle

Beim 10. Lauf in
Pfarrkirchen zum 10. Mal

dabei:  Sepp Stadler
(Arnstorfer LG, links) mit

dem Moderator der
Veranstaltung Sepp

Huber

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

10

Maßgeblich am Erfolg beteiligt: Michael Rauch, Chef und
Organisationsleiter der SG Indersdorf und Moderator Artur Schmidt,

dazu die Co-Moderatorin Chantal L. Buschung

Start der Schüler mit den Siegern Anja Straßburger (57
grün) und Rico Hamm (217 rot)

Das siegreiche Damen-Trio im HM:  Stefanie
Stadler (2.), Barbara Drewlo (1.) und Ulrike

Helmich (3.)

Nun wird sich beim 34. Baden Marathon in
Karlsruhe einiges verändern. Selbst wenn das
angestammte Areal von Start und Ziel rund

um die Europahalle nicht mehr zur Verfügung
steht, sondern in das Messegelände wandert,
wird der badische Reiz, hier an den Start und

auf die Strecke zu gehen, nicht um einen
Funken kleiner sein. Karlsruhe bleibt

"symbadisch"

Erwin Fladerer

Bayerischer Spendensammler entlang der
Marathonstrecke: "Pumuckl" Dietmar Mücke

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Panoramalauf
Der Startschuß erfolgt in der Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg.
Vorbei an der Rendlbahn gelangen wir in die wildromantische
Rosannaschlucht. Der durchaus anspruchvolle Trail bringt uns ins
Ferwalltal. Auf der geteerten Ferwallstrasse gelangen wir zur Brücke
vor dem Rasthaus Ferwall. Von dort führt uns der Sattelwaldweg zu
einem weiteren Anstieg der kontinuierlich aber durchaus fordernd die
letzten 5 Kilometer einläutet. Am höchsten Punkt angekommen 1600
Hm gibt die Strecke einen wunderbaren Blick auf das Stanzertal frei.
Jetzt heisst es durchatmen und auf dem absteigendem Weg Kräfte
sammeln. Nach der Überquerung des Moostalbaches arbeiten wir uns
stetig Richtung Ziellinie vor. Doch es wäre nicht der Montafon Arlberg
Sparkasse Marathon wenn das schon alles gewesen wäre. Die neue
Streckenführung bringt uns nochmals in Schwitzen, vom Moostalweg
gelangen wir auf den Schmidwaldweg der uns leicht aber stetig
bergwärts führt. Nach der Überquerung des Stockibaches gelangen wir
auf den Erzherzog Eugen Weg, der uns mit seinem Trial steil nach unten
bringt. Über den Planieweg geht die Reise über die Dorfstrasse, der
Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg entgegen. Es ist geschafft.

4. Oktober
2015

8. Mai
2016

Den weißblauen Himmel aus Bayern mitgebracht: Start zum Bleifrei Genuß
Wald&Run am Vortag

Jubeln soweit das Auge reicht

Tänzer in allen Farben und jeden Alters auf der
ganzen Strecke

Aufgepasst: die Startbahn für die fliegenden Engel in Karlsruhe

Jubelte man vor vielen Jahren in Karlsruhe auch den
Boxern Regina Halmich und Sven Ottke zu, so geschieht
das heute auf viel größerer Basis beim Stadtmarathon.
Eine Stimmungsmeile nach der anderen sorgt für
Applaus - von den Läuferinnen und Läufern an die
Stimmungsmacher am Straßenrand gerichtet. Denn über
1000 Tänzerinnen und Tänzer aus Karlsruher Vereinen,
Tanzclubs und Tanzschulen verwandeln die Stadt in
einen Tanzmarathon. Mit dem Höhepunkt eines
Tanzfinales im Carl-Kaufmann-Stadion. Begeisterung
pur, die den Zieleinlauf in ein Stadion mit einem
berühmten Namen fast vergessen lässt: Carl Kaufmann
(verst. 2008 in Karlsruhe) lief zwar keinen Marathon,
war aber Karlsruhes berühmtester Leichtathlet und
Medaillengewinner über 400 Meter bei den Olympischen
Spielen 1960 in Rom.

"Lauf bleifrei" lautete das Angebot der
Brauerei Hatz-Moninger. Sozusagen zum
Einlaufen für den sonntäglichen Halb- oder
Marathon bzw. um einfach nur dabei zu sein
beim Baden Marathon. Um anschließend die
vorzüge von alkoholfreien Bierspezialitäten
kennenzulernen. Mit Sciherheit auch  ein
Angebot im nächsten Jahr, wenn das
Deutsche/Bayerische Reinheitsgebot sein
500-jähriges Bestehen feiert.

Während keine der 147 Frauen unter drei Stunden blieb, gab es von
816 männlichen 30 Finisher im Dreistundenbereich. Eine Topleistung
zeigte der M55-Sieger Jean-Marie Schwartz aus Frankreich in 2:49:41
Std. Und auch die ganz erfahrenen Seniorenläufer bis hin zu zwei M-
80-Startern wurden von den Zuschauern mit großer Bewunderung
begleitet.

Typisch für den Baden-Marathon war auch die Maultaschen-Party am
Vortag, die gleich nach dem Bleifrei Genuss Walk&Run und den
Kinderläufen auf dem Gelände der Marathonmesse vor der
Europahalle begann.

Der Sieg von Simon Stützel war letztlich auch das
gewollte Ergebnis der Organisatoren um Fried-
Jürgen Bachl. Wie auch in München besinnt man
sich mehr auf die "lokalen Helden" als auf die für
viel Geld eingekauften Stars in dunkler Hautfarbe.
Auch bei den Frauen gab es mit Corinna Rinke
(LSG Karlsruhe) einen Heimsieg. Das Rennen hier
war zwar nicht hochklassig, aber bis ins Ziel von
spannendne und von ständigen Führungswechseln
geprägt. Bemerkenswert die Leistung der ältesten
Teilnehmerin und Siegerin der W65 Irene
Hofmann in 3:46:21 Std. Auch sie kommt von der
Laufsportgemeinschaft LSG Karlsruhe.

wie in Karklsruhe kennen? Rund drei Kilometer verläuft der Kurs rund um das Schloss und bietet damit alle Einblicke.
Drei Kilometer mit enormen Zuschauerzuspruch vergehen damit auf dem letzten Teil der Strecke wie im Flug. Apropos:
schon zwei Kilometer darf schon wieder geflogen werden. Die Karlsruher Marathonengel begleiten müde gewordene
Marathonis bis ins Ziel. Zum 300. Geburtstag der Stadt präsentierten sich über 7000 Teilnehmer besonders
enthusiastisch. Das Wetter passte und die Stimmung, vor allem mit den über 1000 Tänzern und Tänzerinnen trug zu
einem großen sportlichen Geburtstagsfest bei.

Simon Stützel halb badischer, halb bayerischer Marathonsieger

Selbst der Marathonsieger Simon Stützel schmiss rund um das Schloss mehrfach die Hände nach oben und begeisterte
damit die Zuschauer. Der für die Landau Running Company gestartete Karlsruhe verbuchte mit einer kaum gesehen
Lockerheit einen Heimsieg in guten 2:25:21 Stunden. Aus bayerischer Sicht könnte man den schönen Erfolg bei einem
Stadtmarathon auch der fränkischen TSG08 Roth zuschreiben, mit dem Stützel in diesem Jahr Deutscher
Mannschaftsmeister im 10-km-Lauf wurde und erst 2015 sein Marathon-Debüt in glänzenden 2:17:51 Std. gab.

Herzlichen Glückwunsch
Karlsruhe!

Der FIDUCA GAD Baden
Marathon hat alles was ein
großer Marathonlauf zu
bieten hat. Und weil er nicht
in Berlin, London oder New
York, sondern im
"symbadischen" Ländle,
gewinnt er in der Gesamtheit
des Zweitagesprogramms
immer an Freunde hinzu.
Mehr noch: die Strecken
verbinden städtisches Flair
und grüne Zonen. Und wo
sonst lernt man ein
stattliches Schloss wie das
um Jahre 1715 erbaute so

Presse/Laufbericht

33. Baden-Marathon Karlsruhe
am 20. September 2015

Silbertal im Montafon liegt auf 889 m Meereshöhe. Das Startgelände befindet sich auf 881 m beim
Feuerwehrhaus. Zunächst verläuft die Strecke ca. 2 km - teilweise auf Asphalt - in Richtung Schruns. Nach einer
kurzen Steigung geht´s dann wieder zurück zum Feuerwehrhaus.Hier beginnt der 18 km lange Anstieg - durch
das hintere Silbertal, vorbei am berühmten Filmdrehort „Schlafes Bruder“ auf Forstwegen bis zur Oberen Fresch
Alpe auf 1.890 m - weiter hinauf bis maximal 1.945 m auf einem Bergpfad zum Silbertaler Winterjöchle, der
landschaftlich wohl schönsten Möglichkeit, die Landesgrenze von Vorarlberg nach Tirol zu passieren.
Weiter geht´s bergab - großteils auf Forstwegen - an der Konstanzer Hütte (1.688 m) vorbei durch das
Verwalltal.
Dieser in West-Österreich wohl einmalige Marathon verläuft abseits jeglichen Autoverkehrs hauptsächlich auf
Forst- und Wanderwegen.

Die Strecke gliedert sich auf wie folgt:
ca. 6 km Asphalt 26,07 %,
ca. 4,5 km Bergpfad 10,67 % und
ca. 31,7 km Forstwege 63,26 %.

von Erwin Fladerer

Waren ständig auf Augenhöhe des Geschehens: Cheforganisator
Fried-Jürgen Bachl (rechts) und Moderator Stephan Wöhrle

Beim 10. Lauf in
Pfarrkirchen zum 10. Mal

dabei:  Sepp Stadler
(Arnstorfer LG, links) mit

dem Moderator der
Veranstaltung Sepp

Huber

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013
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Maßgeblich am Erfolg beteiligt: Michael Rauch, Chef und
Organisationsleiter der SG Indersdorf und Moderator Artur Schmidt,

dazu die Co-Moderatorin Chantal L. Buschung

Start der Schüler mit den Siegern Anja Straßburger (57
grün) und Rico Hamm (217 rot)

Das siegreiche Damen-Trio im HM:  Stefanie
Stadler (2.), Barbara Drewlo (1.) und Ulrike

Helmich (3.)

Nun wird sich beim 34. Baden Marathon in
Karlsruhe einiges verändern. Selbst wenn das
angestammte Areal von Start und Ziel rund

um die Europahalle nicht mehr zur Verfügung
steht, sondern in das Messegelände wandert,
wird der badische Reiz, hier an den Start und

auf die Strecke zu gehen, nicht um einen
Funken kleiner sein. Karlsruhe bleibt

"symbadisch"

Erwin Fladerer

Bayerischer Spendensammler entlang der
Marathonstrecke: "Pumuckl" Dietmar Mücke

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Panoramalauf
Der Startschuß erfolgt in der Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg.
Vorbei an der Rendlbahn gelangen wir in die wildromantische
Rosannaschlucht. Der durchaus anspruchvolle Trail bringt uns ins
Ferwalltal. Auf der geteerten Ferwallstrasse gelangen wir zur Brücke
vor dem Rasthaus Ferwall. Von dort führt uns der Sattelwaldweg zu
einem weiteren Anstieg der kontinuierlich aber durchaus fordernd die
letzten 5 Kilometer einläutet. Am höchsten Punkt angekommen 1600
Hm gibt die Strecke einen wunderbaren Blick auf das Stanzertal frei.
Jetzt heisst es durchatmen und auf dem absteigendem Weg Kräfte
sammeln. Nach der Überquerung des Moostalbaches arbeiten wir uns
stetig Richtung Ziellinie vor. Doch es wäre nicht der Montafon Arlberg
Sparkasse Marathon wenn das schon alles gewesen wäre. Die neue
Streckenführung bringt uns nochmals in Schwitzen, vom Moostalweg
gelangen wir auf den Schmidwaldweg der uns leicht aber stetig
bergwärts führt. Nach der Überquerung des Stockibaches gelangen wir
auf den Erzherzog Eugen Weg, der uns mit seinem Trial steil nach unten
bringt. Über den Planieweg geht die Reise über die Dorfstrasse, der
Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg entgegen. Es ist geschafft.
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Den weißblauen Himmel aus Bayern mitgebracht: Start zum Bleifrei Genuß
Wald&Run am Vortag

Tänzer in allen Farben und jeden Alters auf der
ganzen Strecke

Aufgepasst: die Startbahn für die fliegenden Engel in Karlsruhe

"Lauf bleifrei" lautete das Angebot der
Brauerei Hatz-Moninger. Sozusagen zum
Einlaufen für den sonntäglichen Halb- oder
Marathon bzw. um einfach nur dabei zu sein
beim Baden Marathon. Um anschließend die
vorzüge von alkoholfreien Bierspezialitäten
kennenzulernen. Mit Sciherheit auch  ein
Angebot im nächsten Jahr, wenn das
Deutsche/Bayerische Reinheitsgebot sein
500-jähriges Bestehen feiert.

Während keine der 147 Frauen unter drei Stunden blieb, gab es von
816 männlichen 30 Finisher im Dreistundenbereich. Eine Topleistung
zeigte der M55-Sieger Jean-Marie Schwartz aus Frankreich in 2:49:41
Std. Und auch die ganz erfahrenen Seniorenläufer bis hin zu zwei M-
80-Startern wurden von den Zuschauern mit großer Bewunderung
begleitet.

Typisch für den Baden-Marathon war auch die Maultaschen-Party am
Vortag, die gleich nach dem Bleifrei Genuss Walk&Run und den
Kinderläufen auf dem Gelände der Marathonmesse vor der
Europahalle begann.

Der Sieg von Simon Stützel war letztlich auch das
gewollte Ergebnis der Organisatoren um Fried-
Jürgen Bachl. Wie auch in München besinnt man
sich mehr auf die "lokalen Helden" als auf die für
viel Geld eingekauften Stars in dunkler Hautfarbe.
Auch bei den Frauen gab es mit Corinna Rinke
(LSG Karlsruhe) einen Heimsieg. Das Rennen hier
war zwar nicht hochklassig, aber bis ins Ziel von
spannendne und von ständigen Führungswechseln
geprägt. Bemerkenswert die Leistung der ältesten
Teilnehmerin und Siegerin der W65 Irene
Hofmann in 3:46:21 Std. Auch sie kommt von der
Laufsportgemeinschaft LSG Karlsruhe.

wie in Karklsruhe kennen? Rund drei Kilometer verläuft der Kurs rund um das Schloss und bietet damit alle Einblicke.
Drei Kilometer mit enormen Zuschauerzuspruch vergehen damit auf dem letzten Teil der Strecke wie im Flug. Apropos:
schon zwei Kilometer darf schon wieder geflogen werden. Die Karlsruher Marathonengel begleiten müde gewordene
Marathonis bis ins Ziel. Zum 300. Geburtstag der Stadt präsentierten sich über 7000 Teilnehmer besonders
enthusiastisch. Das Wetter passte und die Stimmung, vor allem mit den über 1000 Tänzern und Tänzerinnen trug zu
einem großen sportlichen Geburtstagsfest bei.

Simon Stützel halb badischer, halb bayerischer Marathonsieger

Selbst der Marathonsieger Simon Stützel schmiss rund um das Schloss mehrfach die Hände nach oben und begeisterte
damit die Zuschauer. Der für die Landau Running Company gestartete Karlsruhe verbuchte mit einer kaum gesehen
Lockerheit einen Heimsieg in guten 2:25:21 Stunden. Aus bayerischer Sicht könnte man den schönen Erfolg bei einem
Stadtmarathon auch der fränkischen TSG08 Roth zuschreiben, mit dem Stützel in diesem Jahr Deutscher
Mannschaftsmeister im 10-km-Lauf wurde und erst 2015 sein Marathon-Debüt in glänzenden 2:17:51 Std. gab.

Herzlichen Glückwunsch
Karlsruhe!

Der FIDUCA GAD Baden
Marathon hat alles was ein
großer Marathonlauf zu
bieten hat. Und weil er nicht
in Berlin, London oder New
York, sondern im
"symbadischen" Ländle,
gewinnt er in der Gesamtheit
des Zweitagesprogramms
immer an Freunde hinzu.
Mehr noch: die Strecken
verbinden städtisches Flair
und grüne Zonen. Und wo
sonst lernt man ein
stattliches Schloss wie das
um Jahre 1715 erbaute so
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33. Baden-Marathon Karlsruhe
am 20. September 2015

Silbertal im Montafon liegt auf 889 m Meereshöhe. Das Startgelände befindet sich auf 881 m beim
Feuerwehrhaus. Zunächst verläuft die Strecke ca. 2 km - teilweise auf Asphalt - in Richtung Schruns. Nach einer
kurzen Steigung geht´s dann wieder zurück zum Feuerwehrhaus.Hier beginnt der 18 km lange Anstieg - durch
das hintere Silbertal, vorbei am berühmten Filmdrehort „Schlafes Bruder“ auf Forstwegen bis zur Oberen Fresch
Alpe auf 1.890 m - weiter hinauf bis maximal 1.945 m auf einem Bergpfad zum Silbertaler Winterjöchle, der
landschaftlich wohl schönsten Möglichkeit, die Landesgrenze von Vorarlberg nach Tirol zu passieren.
Weiter geht´s bergab - großteils auf Forstwegen - an der Konstanzer Hütte (1.688 m) vorbei durch das
Verwalltal.
Dieser in West-Österreich wohl einmalige Marathon verläuft abseits jeglichen Autoverkehrs hauptsächlich auf
Forst- und Wanderwegen.

Die Strecke gliedert sich auf wie folgt:
ca. 6 km Asphalt 26,07 %,
ca. 4,5 km Bergpfad 10,67 % und
ca. 31,7 km Forstwege 63,26 %.

von Erwin Fladerer

Waren ständig auf Augenhöhe des Geschehens: Cheforganisator
Fried-Jürgen Bachl (rechts) und Moderator Stephan Wöhrle

Beim 10. Lauf in
Pfarrkirchen zum 10. Mal

dabei:  Sepp Stadler
(Arnstorfer LG, links) mit

dem Moderator der
Veranstaltung Sepp

Huber
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Marathon
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Maßgeblich am Erfolg beteiligt: Michael Rauch, Chef und
Organisationsleiter der SG Indersdorf und Moderator Artur Schmidt,

dazu die Co-Moderatorin Chantal L. Buschung

Start der Schüler mit den Siegern Anja Straßburger (57
grün) und Rico Hamm (217 rot)

Das siegreiche Damen-Trio im HM:  Stefanie
Stadler (2.), Barbara Drewlo (1.) und Ulrike

Helmich (3.)

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Panoramalauf
Der Startschuß erfolgt in der Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg.
Vorbei an der Rendlbahn gelangen wir in die wildromantische
Rosannaschlucht. Der durchaus anspruchvolle Trail bringt uns ins
Ferwalltal. Auf der geteerten Ferwallstrasse gelangen wir zur Brücke
vor dem Rasthaus Ferwall. Von dort führt uns der Sattelwaldweg zu
einem weiteren Anstieg der kontinuierlich aber durchaus fordernd die
letzten 5 Kilometer einläutet. Am höchsten Punkt angekommen 1600
Hm gibt die Strecke einen wunderbaren Blick auf das Stanzertal frei.
Jetzt heisst es durchatmen und auf dem absteigendem Weg Kräfte
sammeln. Nach der Überquerung des Moostalbaches arbeiten wir uns
stetig Richtung Ziellinie vor. Doch es wäre nicht der Montafon Arlberg
Sparkasse Marathon wenn das schon alles gewesen wäre. Die neue
Streckenführung bringt uns nochmals in Schwitzen, vom Moostalweg
gelangen wir auf den Schmidwaldweg der uns leicht aber stetig
bergwärts führt. Nach der Überquerung des Stockibaches gelangen wir
auf den Erzherzog Eugen Weg, der uns mit seinem Trial steil nach unten
bringt. Über den Planieweg geht die Reise über die Dorfstrasse, der
Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg entgegen. Es ist geschafft.

4. Oktober
2015

Den weißblauen Himmel aus Bayern mitgebracht: Start zum Bleifrei Genuß
Wald&Run am Vortag

Aufreizend lässig präsentierte sich der spätere Sieger Simon
Stützl auch jenseits der 30-km-Grenze

Jubeln soweit das Auge reicht

Tänzer in allen Farben und jeden Alters auf der
ganzen Strecke

Karlsruhe gehört zu den Marathonläufen mit
den größten Spendenaufkommen. "Die

verschiedenen Hilfsprojekte kommen bei den
Zuschauern gut rüber", weiß Dietmar Mücke

als langjähriger Spendensammler auf der
Marathonstrecke in Karlsruhe zu berichten.
Der Bayer war wie immer barfuß und im

Pumuckl-Kostüm unterwegs.

Leider verfehlte der Marathonlauf, wenn auch nur
knapp die 1000er-Grenze. Ein Bild, das Deutschland
weit das gleiche ist. Doch der Staffelmarathon und der
Halbmarathonlauf sorgen mittlerweile für gut gefüllte
Läuferfelder. Eine Klassezeit legte Melina Tränkle
(rennwerk Laufteam) als Siegerin in 1:13:44 Std. hin.
Und auch Julia Galuschka (LG Telis Finanz Regensburg)
kam als Zweite und beste bayerische Teilnehmerin in
1:16:08 Std. in einer Topzeit ins Ziel. Bei den Männern
gab es ein Sekundenfinale zwischen Jannik Arbogast in
1:06:49 Std. und Frederik Unewisse in 1:06:51 Std.

Jubelte man vor vielen Jahren in Karlsruhe auch den
Boxern Regina Halmich und Sven Ottke zu, so geschieht
das heute auf viel größerer Basis beim Stadtmarathon.
Eine Stimmungsmeile nach der anderen sorgt für
Applaus - von den Läuferinnen und Läufern an die
Stimmungsmacher am Straßenrand gerichtet. Denn über
1000 Tänzerinnen und Tänzer aus Karlsruher Vereinen,
Tanzclubs und Tanzschulen verwandeln die Stadt in
einen Tanzmarathon. Mit dem Höhepunkt eines
Tanzfinales im Carl-Kaufmann-Stadion. Begeisterung
pur, die den Zieleinlauf in ein Stadion mit einem
berühmten Namen fast vergessen lässt: Carl Kaufmann
(verst. 2008 in Karlsruhe) lief zwar keinen Marathon,
war aber Karlsruhes berühmtester Leichtathlet und
Medaillengewinner über 400 Meter bei den Olympischen
Spielen 1960 in Rom.

"Lauf bleifrei" lautete das Angebot der
Brauerei Hatz-Moninger. Sozusagen zum
Einlaufen für den sonntäglichen Halb- oder
Marathon bzw. um einfach nur dabei zu sein
beim Baden Marathon. Um anschließend die
vorzüge von alkoholfreien Bierspezialitäten
kennenzulernen. Mit Sciherheit auch  ein
Angebot im nächsten Jahr, wenn das
Deutsche/Bayerische Reinheitsgebot sein
500-jähriges Bestehen feiert.

Während keine der 147 Frauen unter drei Stunden blieb, gab es von
816 männlichen 30 Finisher im Dreistundenbereich. Eine Topleistung
zeigte der M55-Sieger Jean-Marie Schwartz aus Frankreich in 2:49:41
Std. Und auch die ganz erfahrenen Seniorenläufer bis hin zu zwei M-
80-Startern wurden von den Zuschauern mit großer Bewunderung
begleitet.

Typisch für den Baden-Marathon war auch die Maultaschen-Party am
Vortag, die gleich nach dem Bleifrei Genuss Walk&Run und den
Kinderläufen auf dem Gelände der Marathonmesse vor der
Europahalle begann.

Der Sieg von Simon Stützel war letztlich auch das
gewollte Ergebnis der Organisatoren um Fried-
Jürgen Bachl. Wie auch in München besinnt man
sich mehr auf die "lokalen Helden" als auf die für
viel Geld eingekauften Stars in dunkler Hautfarbe.
Auch bei den Frauen gab es mit Corinna Rinke
(LSG Karlsruhe) einen Heimsieg. Das Rennen hier
war zwar nicht hochklassig, aber bis ins Ziel von
spannendne und von ständigen Führungswechseln
geprägt. Bemerkenswert die Leistung der ältesten
Teilnehmerin und Siegerin der W65 Irene
Hofmann in 3:46:21 Std. Auch sie kommt von der
Laufsportgemeinschaft LSG Karlsruhe.

wie in Karklsruhe kennen? Rund drei Kilometer verläuft der Kurs rund um das Schloss und bietet damit alle Einblicke.
Drei Kilometer mit enormen Zuschauerzuspruch vergehen damit auf dem letzten Teil der Strecke wie im Flug. Apropos:
schon zwei Kilometer darf schon wieder geflogen werden. Die Karlsruher Marathonengel begleiten müde gewordene
Marathonis bis ins Ziel. Zum 300. Geburtstag der Stadt präsentierten sich über 7000 Teilnehmer besonders
enthusiastisch. Das Wetter passte und die Stimmung, vor allem mit den über 1000 Tänzern und Tänzerinnen trug zu
einem großen sportlichen Geburtstagsfest bei.

Simon Stützel halb badischer, halb bayerischer Marathonsieger

Selbst der Marathonsieger Simon Stützel schmiss rund um das Schloss mehrfach die Hände nach oben und begeisterte
damit die Zuschauer. Der für die Landau Running Company gestartete Karlsruhe verbuchte mit einer kaum gesehen
Lockerheit einen Heimsieg in guten 2:25:21 Stunden. Aus bayerischer Sicht könnte man den schönen Erfolg bei einem
Stadtmarathon auch der fränkischen TSG08 Roth zuschreiben, mit dem Stützel in diesem Jahr Deutscher
Mannschaftsmeister im 10-km-Lauf wurde und erst 2015 sein Marathon-Debüt in glänzenden 2:17:51 Std. gab.

Herzlichen Glückwunsch
Karlsruhe!

Der FIDUCA GAD Baden
Marathon hat alles was ein
großer Marathonlauf zu
bieten hat. Und weil er nicht
in Berlin, London oder New
York, sondern im
"symbadischen" Ländle,
gewinnt er in der Gesamtheit
des Zweitagesprogramms
immer an Freunde hinzu.
Mehr noch: die Strecken
verbinden städtisches Flair
und grüne Zonen. Und wo
sonst lernt man ein
stattliches Schloss wie das
um Jahre 1715 erbaute so

Presse/Laufbericht

33. Baden-Marathon Karlsruhe
am 20. September 2015

Silbertal im Montafon liegt auf 889 m Meereshöhe. Das Startgelände befindet sich auf 881 m beim
Feuerwehrhaus. Zunächst verläuft die Strecke ca. 2 km - teilweise auf Asphalt - in Richtung Schruns. Nach einer
kurzen Steigung geht´s dann wieder zurück zum Feuerwehrhaus.Hier beginnt der 18 km lange Anstieg - durch
das hintere Silbertal, vorbei am berühmten Filmdrehort „Schlafes Bruder“ auf Forstwegen bis zur Oberen Fresch
Alpe auf 1.890 m - weiter hinauf bis maximal 1.945 m auf einem Bergpfad zum Silbertaler Winterjöchle, der
landschaftlich wohl schönsten Möglichkeit, die Landesgrenze von Vorarlberg nach Tirol zu passieren.
Weiter geht´s bergab - großteils auf Forstwegen - an der Konstanzer Hütte (1.688 m) vorbei durch das
Verwalltal.
Dieser in West-Österreich wohl einmalige Marathon verläuft abseits jeglichen Autoverkehrs hauptsächlich auf
Forst- und Wanderwegen.

Die Strecke gliedert sich auf wie folgt:
ca. 6 km Asphalt 26,07 %,
ca. 4,5 km Bergpfad 10,67 % und
ca. 31,7 km Forstwege 63,26 %.

von Erwin Fladerer

Waren ständig auf Augenhöhe des Geschehens: Cheforganisator
Fried-Jürgen Bachl (rechts) und Moderator Stephan Wöhrle

Beim 10. Lauf in
Pfarrkirchen zum 10. Mal

dabei:  Sepp Stadler
(Arnstorfer LG, links) mit

dem Moderator der
Veranstaltung Sepp

Huber

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013
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Maßgeblich am Erfolg beteiligt: Michael Rauch, Chef und
Organisationsleiter der SG Indersdorf und Moderator Artur Schmidt,

dazu die Co-Moderatorin Chantal L. Buschung

Start der Schüler mit den Siegern Anja Straßburger (57
grün) und Rico Hamm (217 rot)

Das siegreiche Damen-Trio im HM:  Stefanie
Stadler (2.), Barbara Drewlo (1.) und Ulrike

Helmich (3.)

Nun wird sich beim 34. Baden Marathon in
Karlsruhe einiges verändern. Selbst wenn das
angestammte Areal von Start und Ziel rund

um die Europahalle nicht mehr zur Verfügung
steht, sondern in das Messegelände wandert,
wird der badische Reiz, hier an den Start und

auf die Strecke zu gehen, nicht um einen
Funken kleiner sein. Karlsruhe bleibt

"symbadisch"

Erwin Fladerer

Bayerischer Spendensammler entlang der
Marathonstrecke: "Pumuckl" Dietmar Mücke

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Panoramalauf
Der Startschuß erfolgt in der Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg.
Vorbei an der Rendlbahn gelangen wir in die wildromantische
Rosannaschlucht. Der durchaus anspruchvolle Trail bringt uns ins
Ferwalltal. Auf der geteerten Ferwallstrasse gelangen wir zur Brücke
vor dem Rasthaus Ferwall. Von dort führt uns der Sattelwaldweg zu
einem weiteren Anstieg der kontinuierlich aber durchaus fordernd die
letzten 5 Kilometer einläutet. Am höchsten Punkt angekommen 1600
Hm gibt die Strecke einen wunderbaren Blick auf das Stanzertal frei.
Jetzt heisst es durchatmen und auf dem absteigendem Weg Kräfte
sammeln. Nach der Überquerung des Moostalbaches arbeiten wir uns
stetig Richtung Ziellinie vor. Doch es wäre nicht der Montafon Arlberg
Sparkasse Marathon wenn das schon alles gewesen wäre. Die neue
Streckenführung bringt uns nochmals in Schwitzen, vom Moostalweg
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bergwärts führt. Nach der Überquerung des Stockibaches gelangen wir
auf den Erzherzog Eugen Weg, der uns mit seinem Trial steil nach unten
bringt. Über den Planieweg geht die Reise über die Dorfstrasse, der
Fussgängerzone von St. Anton am Arlberg entgegen. Es ist geschafft.

4. Oktober
2015

Den weißblauen Himmel aus Bayern mitgebracht: Start zum Bleifrei Genuß
Wald&Run am Vortag
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Jubeln soweit das Auge reicht
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